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Das Königreich der Niederlande entstand endgültig erst 1815 durch den Wiener Kongress, der nach
Napoleon Europa neu ordnete.
Im Spätmittelalter gehörte die Niederlande zu Burgund. Über das Haus Habsburg kam die
Niederlande dann zu Spanien. Die nördlichen Niederlande, nach der Reformation evangelisch
geworden, wehrte sich gegen die erzkatholische spanische Herrschaft und gründete nach einem
Kampf um die Unabhängigkeit 1581 die Republik der Sieben Vereinigten Provinzen (Generalstaaten)
mit einem Statthalter an der Spitze, der traditionell dem Hause Oranien angehörte. Unter der
französischen Republik und Napoleons Kaiserreich wurde daraus ab 1795 die Batavische Republik
und ab 1806 das Königreich Holland.
Die katholischen südlichen Niederlande blieben dagegen als Spanische, ab 1713 als Österreichische
Niederlande beim Hause Habsburg, bis sie 1795 Teil der französischen Republik wurden. Ab 1810
gehörten die gesamten Niederlande zum französischen Kaiserreich Napoleons.
1813 wurde die Republik der Sieben Vereinigten Provinzen als Königreich wieder hergestellt, 1815
wurden dann die gesamten Niederlande zum Vereinigten Königreich der Niederlande. König wurde
der Sohn des letzten Erbstatthalters aus dem Hause Oranien-Nassau. In dem neuen Königreich lebte
die Tradition der alten Generalstaaten fort. Die südlichen Niederlande, die nie Teil der
niederländischen Generalstaaten gewesen waren, fanden ihre Traditionen in dem neuen Königreich
nicht wieder und fühlen sich dort nicht zu Hause. Sie spalteten sich daher 1830 unter dem Namen
„Belgien“ ab.



1815 bis 1830 Ab 1830



Das niederländische Geld um 1900 – 1 Gulden = 1,68 Mark Reichswährung.



Wilhelm III. (19.2.1817 – 23.11.1890) König der Niederlande seit 1849.



König Wilhelm III. war in erster Ehe von 1839 bis 1877 mit Sophie von Württemberg verheiratet. Aus dieser Ehe
hatte er drei Söhne, die aber alle vor ihm, zwischen 1850 und 1884, verstarben. Von Königin Sophie lebte er seit
1851 bis zu ihrem Tode 1877 getrennt, da die Ehe zerrüttet war. Das lag vor allem daran, dass König Wilhelm III.
(Spitzname König Gorilla) zahllose Nebenbeziehungen hatte. Er hatte außerhalb seiner ersten Ehe noch 11 Kinder
von 10 verschiedenen Frauen, geboren zwischen 1836 und 1874.
Da Wilhelm III. nur noch einen Thronerben hatte, den depressiven Prinzen Alexander, heiratete er 1879 im Alter
von 62 Jahren erneut, und zwar die 20jährige Emma von Waldeck-Pyrmont. Mit ihr hatte er noch eine Tochter, die
ihm 1890 als Königin Wilhelmina folgte.

König Wilhelm III. mit Frau Emma und
Tochter Wilhelmina.



Erste Briefmarken der Niederlande, ausgegeben am 1. Januar 1852, ungültig ab 31.
Oktober 1879. Verkauft: 5 Cent rd. 19 Millionen, 10 Cent rd. 16 Millionen, 15 Cent rd. 2
Millionen.



Brief mit Marke der ersten Ausgabe von Roermond im Herzogtum Limburg
nach Utrecht. Das Herzogtum Limburg wurde 1839 aus der
niederländischen Provinz Limburg gebildet und Mitglied des Deutschen
Bundes. König Wilhelm war auch Herzog von Limburg. Nach Auflösung des
Deutschen Bundes wurde Limburg wieder Provinz.



König Wilhelm III. war in Personalunion auch
Großherzog von Luxemburg. Daher gab es ab 15.
September 1852 auch dort zwei Marken mit seinem
Bild.



Die zweite Briefmarkenausgabe, diesmal gezähnt. Diese Marken kamen ab Mai 1864 in
Gebrauch, sie waren bis 31. Oktober 1879 gültig. Auflagen: 5 und 10 Cent rund 12
Millionen, 15 Cent rund 1,6 Millionen.



Brief mit Marke der zweiten Ausgabe von Maastricht nach Amsterdam.
Maastricht lag ebenfalls im Herzogtum Limburg. Der Grund für die Bildung des
Herzogtums lag im Großherzogtum Luxemburg. Der König war auch Großherzog
von Luxemburg und somit Bundesfürst im Deutschen Bund. Als Luxemburg den
Westteil an Belgien verlor, trat dafür Limburg dem Bund bei, um den
Bevölkerungsverlust auszugleichen, damit die Stimme des Großherzogs im
Deutschen Bund das gleiche Gewicht behielt.



Die neuen Werte zu 20, 25 und 50 Cent wurden am 1. Oktober 1867
ausgegeben, die anderen Marken zwischen Dezember 1867 und Juni 1868.
Auflagen zwischen 64 Millionen (5 Cent) und 1,2 Millionen (50 Cent.)



Reichswappen, ausgegeben 1869 (1 – 2 Cent), 1870 (2½ Cent) und 1871
(½ Cent), Auflagen zwischen 3 und 88 Millionen. Gültig bis 31.10.1879.



König Wilhelm III., ausgegeben 1872 (2,50 Gulden am 1.7.1872), 1875 (12½ Cent) und 1888 (7 ½, 22½ und 1
Gulden), gültig bis 31.12.1899. Bei dieser Ausgabe kommen verschiedene Zähnungen vor. Auflagen zwischen
762 Millionen (5 Cent) und 256.500 (2,50 Gulden). Gültig bis 31.12.1899.



Wertziffer, gedruckt in Auflagen von 55 bis 880 Millionen Stück zwischen
1876 und 1894, daher verschiedene Farbtönungen. Gültig bis Ende 1899.



Königin Wilhelmina (31.8.1880 – 28.11.1962), Königin 1890 - 1948



Königin Wilhelmina war eine sehr selbstbewusste und, im Gegensatz zu ihrem
reaktionär-konservativen Vater Wilhelm III., sehr liberal. In ihre Regierungszeit
fiel die Demokratisierung der staatlichen Institutionen der Niederlande. Diese
wären nach dem Wunsch der Königin sicher noch liberaler ausgefallen, aber
die niederländischen Regierungen waren damals leider nicht so fortschrittlich
wie ihre Königin.
1890 bis 1898 übernahm ihre Mutter Emma die Regentschaft, 1898 wurde
Wilhelmina mit 18 Jahren für volljährig erklärt. 1901 heiratete sie Herzog
Heinrich zu Mecklenburg, mit dem sie eine Tochter, die spätere Königin
Juliana, hatte. 1948 dankte Wilhelmina mit 68 Jahren zugunsten ihrer Tochter
Juliana ab, sie starb 1962.
Großherzogin von Luxemburg konnte Wilhelmina als Frau nicht werden, da
nach dem dortigen Thronfolgerecht nur männliche Nachkommen
erbberechtigt waren. Großherzog von Luxemburg wurde daher Adolph von
Nassau.



Königin Wilhelmina als 10jährige Prinzessin (hangende haar). Ausgegeben zwischen 1891 und 1894, der
3-Cent-Wert am 1.4.1892. Alle Marken in Millionenauflagen gedruckt. Gültig bis 31.12.1899.



Guldenwerte, ausgegeben zwischen 1893 und 1896. Auflage 5 Gulden  nur 34.108 Stück.



Die Marken wurden ab 1895 mit synthetischen Farben gedruckt,
dadurch kommen verschiedene Farbtöne vor (Beispiele).



Königin Emma, die zweite Frau König Wilhelm III., war von 1890 bis 1898 Regentin
für ihre minderjährige Tochter Wilhelmina.



Ziffer im Oval, ausgegeben in Auflagen zwischen 446
Millionen und 2,26 Milliarden Stück ab 1. August
1899, gültig bis 31. Dezember 1935.



Von der neuen Freimarkenausgabe wurde der Wert zu 1 Gulden schon am Tag der
Huldigung der jungen Königin, am 6. September 1898 als „Huldigungsmarke“, im
allgemeinen „Krönungsmarke“ genannt, verkauft. Diese Marke unterscheidet sich
geringfügig von den späteren Auflagen, hauptsächlich durch die breitere Wertziffer, und
wurde 147.736 mal verkauft.



Königin Wilhelmina im Pelzkragen (bontkraag), ausgegeben am 1. August 1899 in Auflagen zwischen
1,88 Milliarden (5 Cent) und 14 Millionen (22½ Cent) Stück, gültig bis 31. Dezember 1935.



Die Guldenwerte zu 1, 2½ und 5 Gulden wurden am 1. August 1899ausgegeben, die verkaufte Auflage betrug
9,8 Millionen, 972.382 und 449.228 Stück. Ein weiterer Wert zu 10 Gulden wurde am 28. August 1905
ausgegeben und erreichte eine Auflage von 15.430 Stück. Die Guldenwerte waren gültig bis zum 31. Dezember
1935.



Ergänzungswerte und Farbänderungen, ausgegeben 1901, 1906, 1908, 1913, 1908, 1910, 1908 ,
1917 und 1914. Die geringste Auflage hat die Marke zu 17½ Cent mit 1,9 Millionen Stück.



Wohlfahrtsmarken zugunsten der Amsterdamer Vereinigung zur Bekämpfung der Tuberkulose. Die Marken
wurden vom 21.12.1906 bis 3.1.1907 zum doppelten Nennwert verkauft und waren bis 31.1.1907 gültig. Die
Restbestände wurden mit Gefälligkeitsstempel vom 31.1.1907 entwertet und dem Verein zur Verfügung
gestellt. Auflage 1 Million Sätze, Restbestände 600.000, 820.000 und 770.000 Stück.



Admiral Michiel Adrianszoon de Ruyter



Gedenkmarken zum 300. Geburtstag von Michiel Adrianszoon de Ruyter (1607 – 1676). De Ruyter war
Admiral der niederländischen Marine und kämpfte, meist erfolgreich, 1641 im Seekrieg gegen Spanien,
1652 im ersten englisch-niederländischen Seekrieg, 1656 im zweiten Nordischen Krieg, 1665 im zweiten
und 1672 im dritten Seekrieg gegen England und seit 1674 gegen Frankreich, wobei er nach einer
Verwundung den Tod fand. In den Niederlanden gilt de Ruyter als Seeheld. Die Marken erschienen am
23.3.1907 und waren nur im Inland bis 31.5.1907 gültig. Von den sehr günstigen Marken – für die
kleinen Werte gab es kaum Frankaturmöglichkeiten, eine Postkarte kostete schon 2½ Cent – wurden
rund 3 Millionen Stück je Wert verkauft.



König Wilhelm I., Sohn des Erbstatthalters Wilhelm V. von Oranien und seiner Frau Wihelmina, König 
Wilhelm II., dessen Sohn, König Wilhelm III., dessen Sohn, und Königin Wilhelmina, dessen Tochter.



1913 wurde das Königreich der Niederlande 100 Jahre alt. Dazu
erschien am 29.11.1913 eine umfangreiche Serie.



Diese Sondermarken waren alles andere als günstig, denn es gab auch Guldenwerte bis 10 Gulden. Die
Marken zeigen die bisherigen Monarchen des Königreich, die alle Wilhelm bzw. Wilhelmina hießen. Sie
waren bis zum 31.12.1937 gültig. Die Auflagen reichten von 2.8 Millionen bis 20.388 Stück.



Am 31.1.1913 erschienen besondere Dienstmarken für die Armenämter, die
bis 31.10.1919 in Gebrauch waren. Es wurden nur Stückzahlen zwischen
117.800 und 19.000 verbraucht.



Am 15.5.1870 wurden die ersten Portomarken in Gebrauch genommen, um die
Verrechnung der Nachgebührenerhebung bei unfrankierten und unterfrankierten
Briefen zu kontrollieren. Es wurden rd. 3 bzw. 2 Millionen Stück verbraucht.



Ab 1.4.1881 mussten alle nicht oder unzureichend frankierte Sendungen (nicht nur Briefe) mit
Portomarken versehen werden. Dadurch wurden zahlreiche neue Werte erforderlich. Jetzt
wurden die verschiedenen Werte schwarz oder rot in einen einheitlichen Rahmen eingedruckt.



1894 wurde die Rahmenfarbe in dunkelblau geändert, zwischen 1902
und 1910 kamen neue Wertstufen hinzu.



1906, 1909 und 1910 behalf man sich zwischendurch mit Aufdruckprovisorien,
wobei wenig oder nicht mehr benötigte Marken überdruckt wurden.



Obwohl die Sondermarken zum Geburtstag des Seehelden de Ruyter gut verkauft wurden, blieben noch
größere Bestände übrig. Die sparsamen Niederländer vernichteten die Restbestände nicht, sondern
wandelten sie durch Aufdruck in Portomarken um, die ab 1.11.1907 in Gebrauch genommen wurden.



Zu diesen Aushilfsportomarken gehörten auch hohe Werte zu 50 Cent und 1 Gulden, die aber
nur in Auflagen von 54.450 und 31.300 Stück überdruckt wurden.



1912 kann man zu der Einsicht, dass nur ein Druckgang doch
günstiger war, und duckte die Portomarken einfarbig in hellblau, mit
Ergänzungswerten 1913, 1915 und 1916.



Eine niederländische Besonderheit sind die Postanweisungs-Kontrollmarken vom 1.12.1894 in 7 Werten
von 1 bis 10 Gulden. Man konnte mit ihnen nichts freimachen, sie dienten nur zur Kontrolle der
Auszahlung des überwiesenen Betrages. Sie wurden bis 31.12.1899 benutzt.



Eine Besonderheit sind auch die sechseckigen Telegrafenmarken vom
1.1. 1877, von denen mit Ergänzungswerten von 1879 und 1903 12
Werte erschienen und die bis zum 31.12.1920 in Gebrauch waren.



Bei Beginn des Weltkriegs 1914 wurden für belgische Soldaten Internierungslager
eingerichtet. Die Internierten konnte einmal im Monat einen portofreien Brief
versenden. Nachdem dies längere Zeit ohne besondere Marken funktioniert hatte,
wurde am 1. Februar 1916 eine besondere Portofreiheitsmarke, gültig für den Monat
Februar, ausgegeben. Die zweite, für März vorgesehene Marke wurde nicht mehr
ausgegeben.



Und dann findet sich in meiner Sammlung noch diese
Postsparmarke, über die ich leider bislang nichts Näheres in
Erfahrung bringen konnte.


